
./VI, ?Z.° Donnerstag den I G , MKrz »SO».

Z. 62. il (3)

Kundmachung
der k. k. kroat,sct>slavon. Statthaltern', betreffs

Verpachtung

Der I a <n n icer - S ä u e r l i n g , :l Stun-
den von K a r l s t a d t , in der Richtung gegen
S i sse k, knapp an der K u l p a a/legen, wild
am A ? l p r i l dieses Jahres, d, i, D i n s t a g ,
nach Ostern, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung auf l Jahr, d, i. vom l . April lAN!
bis Ende März !8<i2, gegen vorläufigen Erlag
einer Kaution von 3(>ll st. öst. W. im Baren,
an den Meistbietenden verpachtet.

Ans^r dem ausschließlichen Nechte des Ver-
kaufes des Sauerwaffers, ist mit dieser Pach-
tung der Genus; der großen Wiese und der
zwei kleineren Wirthshäuser an der Iamnicer
Sauerquelle mitdem.Negalschankrechte verbunden.

Endlich wird dem Pächter das eben herge-
stellte Gasthans sammt dem Füllhause übergeben.

Dieses öffentliche Einkehrhaus besteht aus
zwei Stockwerken mit einem großen Saale für
Balle, Konversation,und andere Unterhaltungen,
12 Zimmern für Gäste, Magazinen u, s, w.
ist aus solidem Maleriale im modernen schönen
Style mit einem Kostenaufwande von 3«,MW st.
öst. W. erbaut, und bietet dem Unternehmer
alle Gelegenheit, für eine entsprechende Auf-
nahme der Gäste, und Abhaltung von Bällen
und andern Unterhaltungen, Der Fiskalpreis
ist auf 2 i l lM st. öst. W ' festgesetzt.

Die Limitation wird im Statthaltcreige-
bä'ude am oben angesetzten Tage um !l> Uhr
Früh abgehalten werden.

Gehörig verfaßte, und versiegelte, mit der
Kaution von :!M» si. öst. W versehene Anbote
werden bis !> Uhr Früh des Lizitationstageä
angenommen.

Die näheren Vedinguiffe können bei der
Hilfsämter-Direktion dieser k. k. Statthalterei,
so wie im Redaktion^-Bureau der öaibacher
Zeitung eingesehen werden,

Von der k. k kroat. slcwon. Statthalterci.
Agram am l9 . März I 8 6 l .

Z. ^ ? ^ l ( Y Nr. 70

K u n d m a ch tt tt g .

Die Wiederbesehung zweier, mit Ende des
Schuljahres l t t ^ , in Erledigung kommenden
krainischen Stiftungsplätze in den k. k. Mil itar-
Biloungs-Anstalten betreffend.

Zu Folge einer Eröffnung des hohen k, k.
Etaatäministcriums vom <i^. v. M. , Z, l'<i'l!l,
koinmcn ein ki ainisch-ständischer Slifttmgssplatz
höherer und einer niederer Kathegorie in den
k. k. Mil i tär Bildungs-Anstalten zur Besetzung,

Zu diesen Stistungsplätzen sind Vorzugs--
Weise Knaben vom train. Adel berufen. I n
ganzlicher Ermanglung geeigneter adelicher Kom-
petenten können auch iinadeliche Söhne solcher
Väter, die im Mil i tär gedient haben, oder
Söhne unadelicher verdienstlicher Zivil-Beam-
l^n, wrlche jedoch geborne Landeskinder sein
uniffeu, in Vorschlag gebracht werden. Insbe-
sondere lst fl'ir Plätze in den mindern k. k. M i .
luär' Bildungs - Anstalten auf Söhne niederer
^'soloeter Staats - und ständischer Beamten —
welche ausgezeichnet gedient haben — Bedacht
Zu nehmen.

Es werden somit alle Jene, welche auf die
"bigcu zu erledigenden zwei Stiftungsplätze einen
Anspruch zu haben vermeinen, und sich um die-
^lben zu bewerben beabsichtigen, aufgefordert,
'l)>e diesifälligen Gesuche bis 25. April l. I .
6" den train. Landesausschus, zu überreichen,

Dlesc Gesuche haben zu enthalten:
1. Die grnaue uî o gewiffenhafte Angabe

der Anzahl der Geschwister des Kandidaten,
dann ob nnd welche von ihnen versorgt sind,
oder einen Sliftungsplatz oder ein Stipendium
genießen.

2. Die Nachweisung mittelst des Tauf-
scheines, daß der Aspirant mit Ende Septem.-
ber l k i i l das l l. Lebensjahr erreicht, und das
lL. nicht überschritten haben wlrd.

Den Aspiranten für Plätze in den Erziehungs-
Häusern und Kadetten-Instituten, welche das
für den ersten Jahrgang vorgeschriebene Alter
um ein oder zwei Jahre überschritten haben,
ist die Aufnahme für den Fall zugestanden, als
dieselben für den betreffenden Jahrgang die nöthi-
gen Vorkenutniffe besitze», und wenn daselbst auf
den festgesetzten Maxlmalstand ein Abgang besteht.

3. Die Nachweisung über die mit gutem
Erfolge zurückgelegte A Normalklaffe oder über
absoloirte höhere Klaffen, dann über eine un-
tadelhafte Moral i tät, mittelst den Studienzeug-
n,jse von den letzten zwei Semestern.

4. Das ärztliche Zeugniß über gute Ge--
sundheit, und über die glücklich überstandene
Impfung.

5,, Das von einem Stabs- oder Regi-
mentsarzte ausgestellte Zertifikat über die fisische
Tauglichkeit des Kandidaten zur Aufnahme in
eine Mil i tär - Bildungs - Anstalt.

l l . Die Erklärung der Ellern oder Vor-
münder, daß sie bereit sind, für den Fall der
Erlangung des erbetenen Stiftungsplatzes, oie
zur Unterbringung des Kandidaten allenfalls
noch nöthigen Auslagen zu tragen.

7, Ein glaubwürdiges Zeugniß über die
Mittellosigkeit oeü Kandidaten und seiner Eltern.

Auf unvollständig instrmrtc Gesuche kann
keine Rücksicht genommen werden.

Krainisch - Ständisch - Verordneten . Stelle.

Vaibach am l6 . Mälz l ^U l .

Z 8« a (») Nr. ^ .

Konkurs - Ausschreibung.
Bei dem k. k. Vergamte Idr ia kommt dic

Stelle des Pfarrmeßnerö und Organisten zu
besetzen, mit welchem Dienstposten ein provi-
sionöfäl>ia/r Wochcnlohn von s, si. 2'» kr. ö. W. ;
— eiil jährliches Aversum von tiit ft. ö, W.
für , nach Weisung der hie,-gen Schuldirekcioil
wöchentlich gehaltene <i Stunden Musikunter-.
richt, ans der k, k. Bergamtskassa; ferner
jährlich l6 st W kr. ö. W. aus der Bruder,
lade für Musikalien zur Kirchenmusik, und
endlich der gesetzliche Antheil an der Stolge-
b ü h r, lv e l ch e n a ch g e n o lu ln e n e ui :jjährig, n D u r ch -
schnitte !»:! si. '><» kr. ö. W. beträgt, — ver-
bunden sind.

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen-
händig geschriebenen G>suche b i s A!. A p r i l
l « t i l bei diesem Verganite einzudringen, und
hierin ihr Alter, ihren S t a n d , die Kenntniß
der deutschen und krainischen, oder einer dieser
anverwandten Sprache, — ihre Moralität, den
allfälligen Familienstand, insbesondere aber nach-
zuweisen : ihre Tüchtigkeit und Gewandtheit
im Orgelspielc, die Fähigkeit, den Unterricht
im Singen, Saiten- und Vlasinstrumenten
gründlich ertheilen zu können, — endlich die
Kenntniß des General-Basses.

K. k Bergamt Idr ia den 2U. März l 8 « l

Z. 542. (2) , Nr. , ' ^ l .

E d i k t .
Von dem gefertigten k. k. Landesgerichte

wird hiemit bekannt gemacht, daß der mit Edikt
vom «:t. März ! " " > , Nr. !Wi> , über das

! Vermögen des Vinzenz F ischer , Krämers i»

Laibach, eröffnete Konkurs über Zustimmung der
angemeldeten Gläubiger wieder aufgehoben wird.

K. k. Landesgericht Laibach am 2 l . März i t t l l l .

?. 384. (3) Nr. 356.
E d i k t .

Von dem i, k. Brzi iksl imle Ngdm.mnsdorf, als
Gericht, w i rd lucnlit bekannt gemacht:

(3s sci über das Ai'suchci, d,r F^li^I.- lu,d
W<illf.U,ltscischl!i ° Volstrhunq U. L, <z. auf tcr
Insel rwi, Ve ldcs , gc^cn Michael Schott,tlch von
^avi tz H . ^Ilr. ! i , wcgcn ans dcm g.lichtlichcil
Vergleiche vom 2tt., au^'gefcrligt 27. Fcdniar »855,
Z. 8!^4, <̂ l >'<!lu!)n!nlli 8. I n n i l 8 5 7 , Z. l ! 8 5 ,
schliioigen »26 ft ö. W . l'.. «. <:. . in die crek»li»e
offcnlliche ^»'lsicige>nng dcr, dem Lctztcrn gehörigen,
iiu ttlinidbuchl' der vormaligen Herlsch.ifl 2>e!des
>i!l!i Urd. ^)ic. 932 vorkolNlUfnde» Nc l i l i t ä t , im ge»
richiüch klhol'cnen Schälningswertlir von 4 l 6 5 fl,
i). W . gcwil l iget, u»d zur ^olN<il)!Nc derselben die Fcil-
l)>ciu!igst^^s>!l^n>gen auf de» l > . Apr i l , a»f den ! l .
^ l l i i und aus dcil l <. J u n i !86 l , jcdrt'in.il Vor in i l tags
»in <) UI)r iin Gclichtsl'ttc niit dcm Anhange destimuit
worl?e>>. daß die fcilzuoictlnde Neal i lat nur bei dl'l letzten
Fe!lI),etl!Ng auch unler dem Schcitznngswcrthc a „
c>e» Mcistdiktendll l liintanßcgeven werde.

D l ^ ' Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchöertrakt
nild di? Lizitationöl'ediiiginssl' röünerl bei dics.m Oe. '
»ichte in dcil gcivöhnlichcn AnUsstun^cn ciogefthcn
werde».

K. k, Bcz i l l s ' lmt Nadmannödorf , als Gericht,
am 2. Februar l 8 6 l .

6. 482. (3) ' ^" Nr . 7 Ü ^ l .
E d i k l.

Von dcm k. k. Bezil-l-Zcnnte Oultschee, cilS Ge.
rickt, w i rd dem Math ias Kren von Onadendorf,
hiemit cr innert :

Oi, h,,^, Ma r i a Pllscde von Graz , durch D r .
Wencl ikter, wider denselben die >>Iage auf ^ d l l l n ^
oon 417 fi. 5?i kr, (>. M . , oder 4:̂ ,8 fi. 77 kr. öst, W .
»̂>!> m-in^, <6. November l86s), Z 7«32. hieraints

l'i!igc^s»chl, wurübcr zur nn'indlich^l» Vcr^ lnd l l l i rg
die Tags'itzlnig alif den 20. Apri l I8N> fir'il) 9
Uhr a!N,!'ord!iet, l ind den Geklagte,» w»gcn s.meS
lü'dekatlntcn Aüseülh^Iles Michael ^ak>'er uon G o l t .
scher als s'oi 'ülor :i<l ^ t l l n i l auf ihic Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende oelsteuidiglt,
daß er allenfalls zu rechter Zeit scldst zu erscheinen,
otcr sich eiüen andern Sachwalter zu bestellen u,'d
anher namhaft zil machen hade, wituiaens dilse
Neä'tss,,che mit dein aufgestellten Kurator verhandelt
we,den wi rd ,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als G.-richt. am 16.
November >8t!l>.

Z . " 5 l ^ (2 ) Nr . 820.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtoamte Nei fn iz , als Gc.
richt, w i rd l)iemit bekannf gemacht:

Et. sei über das Ansuchen des Franz Petrizl)
von Podklanz, gegen 'Anton Nieglcr von Podrlanz
Nr . 9, wegen au^ dem Vergl iche vcm 3l) O>pscm.
oer 1859, ^ , 3723, schuldigen l , 4 0 si, 85 kr. (5M.
<:, 8, <:, in die crcklltive öffentliche Verstei^elunc, der,
0c,n Letzleren gedörigtN, im Grundl'uche der Herrschaft
Rc i fn iz^» ! ) U r l ' ^Fo l . ,045 « l <0ö3 zu Podllanz
')cr, 9 r"'>ll'!nmc,,deli R c a l i i a i . >>n ge is t l i ch erl)o
l'encn Schätzungswerthc von 23 l0 fl (ZM, gewilliciet,
und zur Nornadmc derftll'en die Feildietliügslaglatzun-
gen auf den 6. Apr i l , auf den 4. M ^ i uno au! den 8. ^ m i
l. ^ jedesmil Vormit tags um l 0 Uhr im Orle Podtlanz
mî t dcm Anhanqe oestimmt worden, daß die feil-
ludiltende Real i tät nur dei der letzter, Feildietuug
auch unter dcm Schatzungswerlh? au den Me,stdic.
ir,iden lMtangegtden wl'rt^c.

D<is Schä!>ungsprotololl, dcr Grundbuchsextsakt
u»d die iil,^'talionsbid!»gnisse können oci diesem Gc»
cichtc in den gewöhnlichen Amtsstuudcn ciligesehci,
wcrdeil.

K. k. Vezilksamt Ncisniz, als Gericht, am l 6.
Februar l 86> .

Z. 5 1 ^ " (2) ^ N r . l225^
E d i k t .

Wei l bei den mi t Edikt vom 8. November l8li<>,
Nr 4!)57, auf den 4. Fedrnar und 4. März l 8 6 i
l'cstinnntcn Feiloictungen der v>oscf B>vdaz!)'schcn ,^'ea.
l i lat in ^hielclch l l i n Kauflustiger, eifchieüs» ist. so
hat es dci der dritten auf dc» 0 Apr, l l5t>l aogs'
ovdnctcn Keildielul 'g srin 3ierl'leil.'en.

K, k. ^ » l s a m t R e i f n i i , aic> Gericht, an, 7.
März l ö c i i .



14ft

Z. 626. (<) Nr. N 9 8 .
O d i k t.

Von drill l . k. Nadt. deleg. Vczirksgrrichle zu
Nellstadll wird in. Nachhange znm dir!)gerichllichcn
Edikte uom 20. November 1800 , Z . 9379 , yicmil
kund qeniachl:

Es sci die i>: der Erelutionssach? des Josef Erjailz
gcgcn Josef Iersche uo>l Töp l i h , auf dcil 16. Februar
imd 16. Mä lz aligeordnete erste mw zwcitc erekllliuc
Fcilbiclnng de>'. lcm Josef Icrsche gehörigen, im Gruild»
buche Pfcnrgult Tövli l) ^n!» Ncklf. Nr. 88z4 vor>
konilncllden Halls-. Nealllät über Einoerstäüdniß bei<
der Theile als abnchaltcn erklärt. li»d es hat bci
der auf dcu 16. Apri l d. I . angeordneten dritten
Feilliietung N'.it dem vorigen Aülunigr sein Verbleiben.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Ncnstadll, am
10. Fel'ruar 1861.

Z. 527. ( ! ) ^ ir . »855,
E d i k t

z u r E i n b e r n f u n g d e r V e r l a s s c n-

s c h a s t s . G l ä u b i g e r .

ll^on dc<n k. k. Bezirksamte K r o n a u , als Ge-
licht, weiden Diejenigen, welch, als Glällbiger in die
Verlassenschaft deS am 3. Jänner l8t i0 mi l Testament
versto.dcncn Johann Tarmann , Kaischenbcsitzcrs von
Moistrana Konsk. Ätr. 5!», eine Forderung z>l stcl.
len haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Annicl-
dlüig und Dar thuung ihrer 'Ansprüche den »9,
Apr i l dieses Jahres um !0 Uhr ^o rm i l tags zu erschei»
nen , oder biS dahin ihr Gesuch schriftlich zu übcr.
reichen, wiorigclis denselben an die Vcrlassenschast,
wenn sic durch Bezahlung der angcincldcten For
dernngen erschöpft wu rde , kein weiterer Anspruch
zustände , als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Kronau am 15. März 1861.

Z. 5 28. ( l ) N r . 348.
E d i k t .

Von d m k. k. Bezirlsamte Senoselsch, als Ae^
l icht , wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen der Kirchenvorstehnnq
von S t , M iche l , gegen Anton Bresi'z von dort,
wegen schuldigen 5!) f i . l l V2 kr. ö. W . <>.».<:., i»
die crckutivc öffentliche Uersielgerung der, dem Leitern
gehörigen, ini Grundbuche der Herrschaft ^uegg ^ul»
Urb. ^ir , «23 vorkommcndc» Reali tät, in, gerichtlich
erhobenen Schätzungsweilhe von 785 ft. 90 kr,
ö. W gcwiNiget, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbielungstagsatzungen auf den l 6 , Apr i l , aus
den 2>, M a i und auf den 24. J u n i d. I , jedes
mal Vormi t tags von 9 bis 12 Uhr in dieser Amts
tanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß di>
feilzubietende Real i tät nur dci der letzten Fcilbietung
auch unter dem Scha^lingswetthe an den Mcistbielen
den hinlangegebcn werde.

Das Schätz,ingsplotokoll, der GlU!,dbuchsextrakt
und die ^izitaiioosbedingnissr können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen A,litsstu»den eingesehen werden.

K. k. Bezi<lsamt Senosctsch, als Gericht, am
14. Februar s8t»l.

Z ' "ü '29. (7 ) Nr . »5 5,
E d i k t .

V o n dem t, k. Bczilksamte Senos.tsch, als
Gericht. wird hiemil dekanitt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn Thomas
Stegn uon Adelsberg, gegen die Josef Iurza'sche
3,^'llaßinaffe von L. 'ndol l , w>>a,en aus dcm Urthrilc
vc«m 20. Dezember 1859, Z. 250 l , schuldigen
K150 ft. ö. W <', «. <' , in die eketutiue öffentlich,
Versteigerung der. dem Letzteren czchöria/n, im Gr lü id
buche der Herrschaft Üuegg «»!» U>b, N r . l 44 vor,
tonxncndcn ^ 'eal i iät . im gerichtlich erhobenen Schäl,
zungswerlhe von 2772 sl österr. Währ . gew i l l i g t ,
,l»0 zur Vornahme dcls.lben die drei Fci^ ic tungs
tagf.'tiungen auf den l t i , A p r i l , auf d,n 2 l . M a ,
und auf den 25. I m N l ^ 6 l . jedesmal Vor
mittags von l d bis >2 Uhr l'i, dieser Amtskanzlci
mit d '̂m Anhange l>estimm,t worden, dasi die fe»I
zubi.lende Realität nur »ei der letzten FeilbiVlung
auch unter dem Schäkungswcrlhe an den Meistbic
tendcn hinlan^egebln werde.

DaS Schätzungsprstokoll, der Grui ldbuch' lxtrakt
und die ^izilationsbeoingnisse können bei diesem Ge
lichte in den gewöhnlichen Amlssiunden eingcsrhcn
werdcn,

K, k. Bezirksamt Scnosetsch, als Gericht, am
2 l . Jänner l 8 6 l .

Z. 530. ( l ) N r 7 i 6 5 ,
E d i k t

3;on dem r. k. Bezirrsamlc Senosctsch, als Ge-
l i ch t , wird hicmit bekannt'gemacht:

Es sei nl'er Ansuchen des Geoig nnd der Mar ia
Fersill>, von Senosetftb, nun in Udine. gege» Anton
Scllen'sche Vcrlaßmasse uon Senosclsch, wegen aus
dmi Vergleiche ddo, >9. Oktober l85<), Z. 28 <Z,
schuldiget, l i 7 si. 32 kr. ö, W . <:. « c , in die exe-
fuNoe öffentliche Versteigerung der. ^e,n ^etztcrn gc
hör igcn, iln Orundbnchc der Herrschaft Scnosctsch
«nl) Urd, Nr . 38^13 vorkommenden Nca l i l ä t , im
Hc,ichll!ch elhobcnen Schätzung^werlhe von 90 fi

!ö. W . g e w i l l i g t , und zur Vornahme dc»sclbcn die
drei Fcilb!etllNg5laa.satzumilN auf den 8. A p r i l , aus
den «3. M a i und auf den l3 Jun i l 8 ü l , je,
desmal Vormi t tags von 9 — »2 Uhr in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
d^ß dic feilzubietende Neoli lät nur bel der lc l^
!cn Feilbietnüg auch unlrr dcm Schatzungswerlhc an
den Mcistbictendeu hintangegeben werde.

D a s SchätznngsprolotuU, der Grnndbuchöcrtrakl
und die ^izitaliunsbedincnnsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnliche:, Amtöstunden singeseyen
werden.

K. k. Bezirksamt Senos.lsch, als Gericht, am 26
M ä r ; ! 8 6 l .

^). 53 ! . ( l ) N l . 2547.
E d i k t

35on dem k. k. Bczirksamtc Tressen, als G. -
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe M a r i a Pap.sch, geb. Grizher von Sir--
n ik , um Einberufung und sohinige Todeserkiärnng
des schon vor mehr als 30 Jahren von seiner Hei-
mat von Saberdj l ' , verschwundenen und nicht mehr
zurückgekehrten B iudcrs Jose! G r i z h t l , Sandmanns
Sohnes, dcffcn Aufenthaltsort seil dieser Zcit unbc
tannt geblieben ist, geb^cn.

D a man hierüber den Herrn Joses Pecham,
k, k. Notar zu Nassensuß, zum Kurator des Josef
Grizhcr aufgcstlllt hat, so wird dieß ^tztcrcm crinnert,
zugleich auch dcisclbc, oder seine keilicscrben ^^er
Zessionarc mittelst gegenwärtig,!, Edikts dcrgcstall
cinblcufl'n, daß sie bilincn Einem Jahre vor diesem
k, k. Vczirk^amlc, als Ger icht , sogcw'ß crschtincn
und sich legitimiren sollen, als widrigcns gedachter
Josef Grizher für todt erklärt, und sein Vclmögen
del obbenanntcn Schwester, als sich legilimirendcn
Intcstale»!) in, eingcantlvorllt wcrdeil würde.

K. k, Bezi r lsa int Treffen, als Gericht, am 30.
November i 860

Z. 532. ( l ) N r . 65.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bczirköamte Tre f fen, als Ge
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» deS Johann Wisjak
v»n Naff . 'ü f l lß, durch Herrn D r . Ros ina , wider
Jakob Aodolfchek aus Kerschdorf, wegen aus dein
g.richllichen Vergleiche vom 7. Jänner >8ii0, Z, 2l i ,
an Ochsenkaulschillinge noch schuldig,n l<!5 f i , 90 kr.
öst. W , <:. «. c . in die ellknlioc öffentliche Vcrste,-
gcrui'g der, dem Lel^tercir geliörige,,. im Gclmdoucbe
der Herrschaft ü^^dfs^^. is «lll) Rektf. ' ^ . ' l . 7 ' ^ vor-
kommenden Halbhube sammt An^ und Zugehör zu
Kerschd»rs H . ' N r . l s , genchtlich erhobenen Scbat.
zungswll lhe von 977 fi. 60 kr. öst. W , u»d der
demsilbcn gehörigen Fah,niffe, a l s : ein Paar Ocbs,n,
ei» Schwein, Getreide. H e u , Klee und l in W i r t h ,
ichaflswacien, zusammen im gerichllichc» Schätzungs^
wcithr pr. l85 f l . ö. W , gewi l l igct . und zur Vor .
nähme derselben die drei FeildietimgSlagsatziingen
ans den 22. A p r i l , auf den 22. M a i und auf den
22. Jun i 186! , jedesmal Vormi t tags um l0 Uhr
in loko der Realität und Fahrniffe mit dem Anhange
»cstimmc worden, daß die feilzubietende Real i lät
und Fährnisse nur bei dcr letzten Feilbi. tung auch
unter dem Schätzungswerlhc an den Meistbietenden
hi,'la"gea.cb>-n werden.

Das Schätzung5protokc,ll, dcr Grnndbuchsertrart
llnd die Lizilationsbedingniffc können bei dilscin Ge
licbte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K, f. Bezirksamt Tressen, al« Gericht, am ,0 ,
Jänner l 8 6 l .

Z. l i ^ ^ . ( l ) Nr. :t6«.

E d i k t .

Von dcm k. l . Pkz!lk.'amtc Tressen, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das ')lnsnchc'n des Johann Knchel
uon Welizbenoorf, als Machthaber des Johann G »
re»^blzh von Oberkreut), Vezilk Scisenbcrg. gegen G^org
Sallchc von Grafendorf, wegen ans dcm gerichtlichen
Vergleiche <!<w. 2« Apri l l 6 ö l i , Z . 1220 . fa,»!'
digen 73 fi. 80 kr östr. W . c,'. >. ">.., in die e ^ r u '
live öffcnüichc Versteigerung der. dem Zepter» ge>
hörlgen, im Güindbuchc der Herrschaft Seiscilberg,
,>>ul) Fol. >'l I o n . Nr. üt t l vorkommenden Wcingar.
le»s in Lißilzberg, im gerichtlich erhobenen Schal»
zilngslvcrtbc von l l iZ st. ö. W . gcwill iget. und zur
Vm'nahme derselben die drei Feill'ietnngstagsat)»ngen
auf den 22. A p r i l , auf den 22. M a i und auf den
22. I n i i i 1 8 6 1 , jedesmal Vormittags um l<) Uhr
iil der hiesigen Gerichtökanzlei mit dem Aichaiige be-
stimmt worden, daß die feilznbictenoc Nealitäl nnr
bei dcr llplen Feilbietling auch unter dem Schätzungs«
wcrll'e an den Meist^ietendell hiittcmgegebcn werde.

Das Schäl)N!igsp»olokoIl. der Grnndbnchscrlrakl
lllid dic Lizitationsbedingnissc könilen bei diesem Ge-
richte i>: den gewöhnlichen Amtsstnndcn eingesehen
werden.

K. k. Vci ir loamt Tressen, als Gericht, am 10.
Februar 1 8 6 l .

Z. l!34. ( Y Nr. «i)2.

E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirkscimtt Treffen, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sci über das Ansuchen d,ö Johann Glicha
von Schöpfendorf gegen Ainc)» SpelNtsch von Sa«
goriza, niegen alls dem Vergleiche von 20. I n n i 1860,
Z 133!^, schuldigen 84 fi/0. W . c. «. l).. in die
ereknlivc öffcnlllche Versleigernlig der. dcm Lehtern
gebörigen. im Grn»dbuchc Hcrrscliafl Sciscnl'erg «ub
Ncklf. Nr. 6 0 3 . vorkoniil'cndcn Hnbrealitcil zu Sago>
riza bci Döbernik, in» gcrichllich erhobenen Schahnmgs'
wcrlhc uo» 79!i ss. öst. W., gewilNget und zur Vor»
»ahme derselben die Fsill'ietnngs - Tagsatzungen auf
den 26. Apr i l , cuif den 29. M a i und auf dcn 3. Ju l i
1 8 6 1 , jedesmal Vormittags !) Uhr in der Gerichts,
lanzl,! nlit dcm Anlxmgc bestimmt worrc» . daß dic
fcilzubictclide Iiecilität llnr bci der letzten Fcilbiclung
auch untcr dcm Schcipiillgslvcrche an dcn Vieistbietcuden
hintangegeben werde.

Das Schählingöprotokoll. der Glnndbnchsertrakt
und die ^izitationsbcdingiiiffc können bei dicscni Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

tt. l . Bezirksamt Trc f fen , als Gericht, am 16.
März 1801.

Z. 535. ( l ) Nr . 4375.
E d i k t .

Vom k. k. BezirkSamtc Egg als Gcncht, wi rd
bekannt gemacht:

Es sci am 2 1 . M a i 1859 Josef Rovschek von
Obersischern Nr . l , mit Hinterlassung einer am 14.
I n n i »859 Protokoll!,ten und publizirten letztwilligen
Anordnung gestorben, in welcher er seinen ebenfalls
bereits :ll» i u l ^ l . i l « , gestorbenen Sohn Josef Rovschek
uon Oberflschern als Erben eingesetzt, demselbe,, seineil
il'lnacrn S o h n substituirt, und seiner Tochter Maric l
verehelichten Albrecht einen Bctrag von 20 si. legirt,
und dieselbe als bereits entgcfcrligt bezeichnet hat.

D a dein Gerichte dcr Aufenthalt der Mcnicl
Albrecht unbekannt ist, so wi rd dieselbe aufgefordert,
sich binnen Einem Jahre , von den untengesctzlen
Tage a» bei diesem Gerichte sogewiß zu melden, und
die EcbZcrkläiunge» zu den Nachlässen des Josef
Rcwschek Vater und Josef Novschi'k Soh i l anzu-
bringen, als widrigenfalls diese Nachlässe mit den
sich meldlnde,! E rben , und dem für sie bestellten
Kurator I " » f I emc von Obersischern abgehandelt
werden würden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 10.
Dezemder i 860 .

Z . 537. ( t ) Nr . 24tt.

E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirksamle Gnrkicld. als Gericht,
wird den Mnr ta Voschizh von Großdorf. i'<^i>. deren
linbelallüten Erbe», durch gegeüwärligcö Edikt hiermit
erinnert:

Es habe Herr Mathias Pfeifer, durch seinen
Mclchlhabcr Hcrrn Angnst Panl in von Thnrn cim
Hart. wider dieselben die ftlage wrgcn schuldigen 840 ss.
in Folge Schuldschcincs <!<!<). 23. Jänner 18.^4, 8ul)
I,!'^<^. 19. Jänner 1861. Z. 240. hicrmnts eingebracht,
worüber zlir n>l"l!ldliche>l Verhandlung die Tagsahllüg
auf dcn 2.'x Ma i d. I . srül) 9 Uhr. mit dcmA»«
hange des §. 29 0. G. O. angeordnet, nnd den Gc>
flaglen wegen idrcs unbckcinütcn Anfc„ll>altes Herr
Johann GroL uoil Glirkfcll) nls (>u>'!,!<»r lul «oliu»
ailf ihre Gefahr und ssostcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zi: dcm Ende verstau«
digct, day sie allenfalls zn rechter Zcil sclbsi zn er«
scheinr» , »rer sich eillen anderen Sachwalter zn be>
slcllcn lind anher namhaft z» machen baben, ividri«
ge,is diese Nechlssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt warden ivird,

K. k. Äezirksamt Gur l fc ld . alv Gericht, am ^ >
Jänner 1861.

Z. K36. ( ! ) Nr . 7346.

E d i k t .

Vom k. k. V,zirköam>e Gotlschce. als Gcricht'
wird dem Matbias Telian von Winkel biemit cri!>»e>l'

Es habe Tliomas ^,kel - Hochenberg. dnrch^Dr.
Wcnediktcr, midcr dcnsrlbeil dic Klage anf Grlassl»''1
dcs Zahlungsanfirages. ,'<)l0. 384 fi. 30 kr., "»u
I'l-.«^. 2. Itovcmbcr i 8 6 0 . Z. 7346 , hicramts ein'
gebracht, worüber dcr Zahlungsaüflrag auch crflo^,
den, Veklaglen abcr wegen seines nnbekam,ten ^ " l '
enlhaltcs Johann Hllkel von Alt lag als c'ni-!,!"'- "
-"'tun, auf seine Gcsahr nnd Kosten besteUt w"rds.

Dcssen wird derselbe zu dem E»de ve'stm'd'g ^
daß er seine Rechte selbst vertreten, oder " ' " » " ^
dern Scichwallcr zn bestellen nnd anber »an i l " , ! z
niachen habe, widrigcns die wcücrn Erledignngs»
ausgestellten Knralor bchä»digcl werben wurde',.

tt. k. VcziikSamt Gollschce. nls Gcrichl.

20. Dezeuibcr.


